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Freytag, den 27. April 1821. 


Berlin, vom ar. April. 
Se, Koͤnial. Majeſtät haben den Regierungs,Aſſeſſor 
und Bau, Jnſpektor Schulze bei der Regierung zu Bres⸗ 
n aurath, fo wie den Kaufmann und Fabri⸗ 
kanten Müller zu Groß Bodungen zum Nommer zien, 
Vath allergnädigſt au ernennen, und die desfallſigen 
Patente Allerhöchſtſelbſt zu volljieheu geruhet. 


Auf den von Sr. Majeftät genehmigten Votſchlag des 
unterzeichneten Kapitels iſt der Luiſen Orden 
der Eheganin des Stadtverordneten Borchmann 


hierſelbſt, 5 
Tochter des hier verſtorbenen Kaufmanns Leh⸗ 
ma . 
der Ehegattin des Banquiers Soffmann zu Duͤſſel⸗ 


orf, 
der Ehegattin des Buͤrgermeiſters Stephan zu 
Muͤhlhauſen, und ER 
der Ehegattin des Kreis: Steuer; Einnehnierd See; 
bald zu Loͤwenberg 
verliehen worden. 


Hamburg, vom 19. April. 
„Der Krieg zwiſchen den Oeſterreichern und den inſur⸗ 
Hirten Piemonteſiſchen Truppen hat nunmehr ſeinen 


der 


Da Se. E , U 

Exc der Herr Graf ven Bubna, Genera 

dee Nate der Lombarde benachrichti.t worden, daß 
bellen in Piemont ſich 


ung fe 
Aimee 3 1128 


gebracht wurde. nn 


& 


\ 


N 


gung des Kurfürften vorbehalten iſt, ee ri, 
12 


ter dem Befehl des . Herrn General⸗Comman⸗ 
danten über den Fluß. Die zu Pavia und Vigevano ber 
findlichen Truppen folgten auf zwei Schiffbruͤcken, wo⸗ 
von die eine bei Grorello und Veleggio, die andere bei 
. a Ache * 8 

„Den letzten Na en zufolge, hatte Genera 
ſchneider feinen Einjug in Vercelli gehalten. RS 


Kaſſel, vom 16. April. 

„Das Organifationd; Werk ſchreitet raſch vor, und man 
fängt bereits an, den zukünftigen Zuſtand der Dinge zu 
ahnen Die zur Abfaſſung eines allgemeinen Landes Or⸗ 
gantſations⸗Projektes niedergeſetzte Kommiſſſon (Gehei⸗ 
me Krieasratb Gſchwind, Ober Appellations⸗Rath Kraft, 
Ober Kammer⸗Rath Schstten und Regierungs⸗Archivar 
Eayana) bat nunmehr ihre Arbeit vollendet, und dem 
Kurfürfien vorgelegt, welcher fie jetzt, durch die Miniſter, 
mit Zuziehung einiger anderer einſichtvoller Staats⸗ 
männer prüfen laßt. Alle Zweige des Stastsdienſtes 
werden mehr zentraliſirt und in verſchiedene Miniſterlal⸗ 
Departements vertheilt werden. Es ſind deren vier: das 
der Juſtiz, des Inneren, der Finanzen, und der Aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, mit welchem letzten zugleich 
die Kurfürſtlichen Hausanvelegenb eiten verbunden ſind. 
Das Kriegsweſen wird abgeſondert und unter der uns 
mirtelbaren Leitung des Kurfürſten, von einem Generals 
Kriegs Departement verwaltet. Pig Departementds 
Miniſter ift noch ein Miniſter al⸗Rath beigegeben, wel⸗ 
cher dei dem Miniſter über alle Gegenstande eines Des 
partements Vortrag hat, und gemeinſchaftlich mit dem⸗ 
el en, in Allem was nicht für die Berathung in der all⸗ 
gem inen Miniſteria, Konferenz, oder für die Genehmi⸗ 


Jedes Ministerium erräle nur ein ſehr kleines 

Perſonal für die nothwendigſten A: beiten, indem die Ge⸗ 
ſchaͤfte amm cher Minifterial Departements ſich wieder 
in der angemeinen Minifterial Kanzlei begegnen, an des 
ten Spitze ein General Secretalr ſteht. Die unmittelbar 


7 


ren Regierungs⸗Akte des Laudes⸗Herrn gehen durch das 
Kabinet (an deſſen Spitze der Geheime Kabinets⸗Rath 
Rivalier ſteht) worin ſich dergeſtalt das durch den Zu: 
ſammenhang mit dem Miniſterium dargeſtellte mittelbar 
re Verhältniß zwiſchen Regent und Unterthanen, in er⸗ 
leichternder, fordernder Weiſe, mit einem ergaͤuzenden, 
unmittelbaren Verhaͤltniſſe einigt, ohne irgend eine ge⸗ 
ſetzliche Wirkſamkeit zu hemmen. 
Aus Italien, vom 6. April. 2 
Zu den Gerüchten gehort, daß die Junta zu Turin den 
Koͤnig Cark Felix des Throns verluſtig erklärt habe. 
on Laybach iſt, wie man verſichert, ein Courier mit 
wichtigen Depeſchen nach Turin abgeſandt worden. 
Oeſterreich will ſich, wie man himufuͤgt, der Einführung 
der neuen Verfaſſung in Piemont keineswegs widerſetzen, 
wenn fie von dem: rechtmäßinen Könige herruͤhrt; in 
keinem Fall werde jedoch Oeſterreich in Sardinien die 
33 Verfaſſung, ſelbſt mit Abaͤnderungen, aner⸗ 
nen. 79 2 
Wie es heißt, wird das Neapolitaniſche 3 Jahre, 
nach Andern 5 Jahre von Oeſterreichiſchen Truppen bes 
ſetzt bieiben, eine Sontribution von 12 Mill, Ducati: 
beinhten und eine Conſtitution nach Art der Sranzöfie 
ſchen erhalten. . 
Aus: Ober⸗Italien, vom 4. April. 
Auch in dem Fuͤrſtenthum Monaco, welches 8010 
Einwohner zaͤhlt, iſt bekanntlich die Spaniſche Conſti⸗ 
tution ausgerufen worden, jedoch unbeſchadet der Modl⸗ 
ffeationen, welche die Repraͤſentation des Fuͤrſtenthums⸗ 
wird eintreten. laſſen. 5 
5 rin, vom 2. April. 
Leider iſt es unn bereits zwiſchen den Partheyen unſers 
Militairs zum Blutvergießen gekommen. Seit einigen 
Tagen hatte das Eavallerie:- Regiment der Koͤnigl. Carg⸗ 
biniers, welches der alten Ordnung ſehr ergeben iſt, 
Verſuche gemacht, um eine Contre⸗Revolution zu bewuͤr⸗ 
ken. Als die Rezierungs⸗Junta hievon Nachricht er⸗ 
hielt, ertheilte ſie geſtern Abend dem Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Aleſfandria Befehl, unter die Waffen zu kommen 
und ſich auf dem Schloß platze aufzuſtellen. Kalfm war 
dies geſchehen, als 40 Carabiniers in vollem Galopp 
heranjagten, um auf die Infanteriſten einzuhauen; doch 
ieſe ſetzten ſich zur Wehr und feuerten auf die Angrei⸗ 
nden, wodurch zehn derſelben verwundet wurden. Die 
übrigen ergriffen die Flucht, außer einigen Wenigen, wel⸗ 
che unter dem Ausruf: Es lebe die Conſtitution, zu 
dem Regiment Aleſſandria uͤbergingen. Die Ruhe iſt 
nun wieder hergeſtellt. Der Oberſt der Earabiniers folk 
der Urheber des Anſchlags geweſen ſeyn. 
Die hieſigen Einwohner haben an den Umuhen nicht 
den geringſten Theil genommen. 
In der Nacht zum zuften ward ein Verſuch gemacht, 
die Caſſe aus dem Finanz⸗Amt weg zunehmen, aber von 
mehr als 200 mit Flinten und Stiletten bewaffneten 
er verhindert. Man will den Carabinieren: (Gens⸗ 
Narmen) die Schuld beimeſſen. 


Ein Dekret vom ayften führt die Preßfreiheit auf die 


Weiſe wie in Spanten ein; ein anderes ſetzt den Salz⸗ 
preis um ein Viertel herab. 
f Waris, vom 7. April. 
Es war am arſten März, Abends um 11 Uhr, als ſich 
zu Turin der Heriog ven Carignan unerwartet durch 
die Stallthüre aus dem Pallaſte entfernt und die Stadt 
serkaffen hatte. 


‚Bäumer wurde — 7. 5 ’ 


Schiffs le Nantais ſchien 


Vorigen Sonntag hat Herr Dr. Witte in der Luthe⸗ 
kiſchen Kirche gepredigt, und zwar mit ausgezeichnetem 
Beifall und vor einer ſehr zahlreichen Gemeinde. 

Paris, vom 9. April. 

Das Journel de Paris enthält den Entwurf der bei der 
Taufe St. K. H. des Herjogs von Bordeaux bevorſte⸗ 
heuden Feierlichkeiten. Sechszehn (14 katholiſche und 
2 proteſtantiſche) Warfen Mädchen: werden am Morgen 
des Tages getraut und von der Stadt jede mit 1200 
Fr. ausgefiattetz außerdem erhalt jedes neue Ehe⸗Paar 
die große filberne Medaille von Caunolx, die Hingabe 
des Herzogs an die Armee und das Volk darſiellend; 
37,445 arme Familien werden jede mit 2 Flaſchen Wein, 
einer Paſtete und 2 Pfund Brod beſchenkt; „o, 000 Fr. 
werden an Handwerker Unterſtützungs⸗Geſellſchaften vers 
theilt. Ein, dem Gegenſtande angemeſſenes Geſchenk der 
Stadt Paris wird J. K. H. der Frau Herzogin von Berry 
fuͤr den jungen Herzog überreicht. Am Nachmittage 
nach der Taufe, am aten Mai werden auf den Elyſaͤiſchen 

eldern große Vertheilungen von Wein, Back und 

ucker⸗Werk und mehre öffentliche Luſtbarkeiten veran⸗ 
altet. Am zien zar Feier der Ruͤckkehr Sr. Maj. wer⸗ 
en § große pale den Öffentlichen Marktplätzen für 
die Damen der Halle, die Kohlen und Laltträger ꝛc. 
ſtatt haben. 
5 Bordeaux, vom 6. April. f 

Mit dem Schiffe le Nantais, welches hier vorgeſtern 
3 „haben wir folgende Nachrichten erbalten 

anilla: 

„Am aten October des vorigen Jahrs herrſchte zu 
Manilla ein heftiger Sturm und es fiel 24 Stunden 
lang ein ſtarker Platzregen. Eine große Anzahl von 

. N während eine Menge von 
ſchen an den Strand trieb. Am sten deſſelben Monats 

herte ſich auf der Inſel die Seuche, die unter dem 
Namen Cholera morbus bekannt iſt, wodurch viele Men⸗ 
ſchen hingerafft wurden. Auf die erſte Nachricht von 
dieſer Seuche ergriffen die Schiffs Capitains Vorſichts⸗ 
maaß regeln; der Gouverneur von Eavit verordnete dien⸗ 
ſame Anſtalten, fellte Poſten aus, um die Gemefnſchaft 
mit den augeſteckten Gegenden zu verhindern. Am Abend 
des gten und am Morgen des 1oten waren zu Cavit eis 
nige Gerüchte in Umlauf, daß die Eingedohrnen die 
Fremden beſchuldigten, das Waſſer des Fluſſes vergiftet 
ju haben und daß ſie die Urſache der Seuche wären. 
Bald darauf vernahm man, daß viele Enropder und Chi⸗ 
neſen ermordet worden. Am kiten kam der zweite 
Lieutenant des Schiffs le Nantaig von Manilla an Bord 


des Schiffs mit den traurigſten Nachrichten zuruck. 


Man erfuhr, daß die Herren Guillot, Foulon, Dupeyrat 
und Godefroi „ die als Naturkündiger von unferer Re“ 
gierung auf Reiſen gefandt worden, der zweite Lieutenant 
Stoug, ein Lootſe und ein Koch deſſelben Schiffs, Naß 
mens Dansfeld und Schafaleskt, der Amerikaner Wil“ 
ſon, ein Engliſcher Capitain, und Dibar, Capital | 
von Nantes, ernrordet, und die Capitains Gautrait, 
Godefroi der Jüngere, Darbelle, ein Schullehrer zu Ma“ 
nile und viete andere Perſonen verwundet wären. B 9 
ſchiedene Schiffe baben Leute von ihrer Mannſe b 
die Seuche verlobien, welche binnen 14 Tagen über Fund 
zehn Tauſend Menſchen N Beim Abfegeln de! 

ö die Seu i rt? 
ſchritte zu machen, und Magee e f 
waren beinahe bergefiellt, außer dem Herrn Darbeles 


A 


= Biterarifhe Anzeige. 


In der Nicolaifchen Buchhandlung in Stettin iſt 
zu haben: 


Wilhelm Thomas Brande's 
Secretaͤrs der koͤnigl. Geſellſchaft in London ꝛc. 


Ei e 
für Liebhaber 
Aus dem Engliſchen. 
2 Theile. 
Mit 3 Kupfer tafeln und vielen in den Text einge⸗ 
l druckten Holzſchnitten. 
Leiptig bei Gerhard Fleiſcher 1820. 
Preis 4 Rthlr. 

Der durch mehrere wichtige Entdeckungen bekannte, 
und als Lehrer der Chemie an der köͤnigl. Lehrauſtalt 
von Großbrittannien angeſtellte Verfaſſer arbeitete die⸗ 
ſes Handbuch zunaͤchſt für ſene Morlefungen aus, hat 
aber, indem er es durch den Druck bekannt machte, je⸗ 
dem Liebhaber der Chemie ein ſehr angenehmes Geſchenk 
gemacht. Lichtvolle Darſtellung der abgehandelten Mas 
terien, zweckdienliche Kürze, wobey jedoch die Deutlich⸗ 
keit und Verständlichkeit nicht leidet, nützliche Anwen⸗ 
dung der chemijchen Lehren auf die Känſte, und endlich 
die Verſinnlichung der erwähnten chemifchen und phy⸗ 
ſikaliſchen Apparate durch in den Text eingedruckte Fi⸗ 
guren zeichnen dieſes Werk zu ſeinem Vortheile aus. 
Da es jetzt ſo, viele Liebhaber der Chemie giebt, fo 
wird ihnen ein folches Werk, das auch treu und fließend 
Übertragen worden if, gewiß hoͤchſt willkommen ſeyn. 


2 r 3 f 
Mit dem innigſten Dank zeigen wir an, daß die Ein⸗ 
zahme am Charfreitage Ray 


450 Rthlr. Courant 

geweſen it, welche wir nach beſter Ueberzeugung zur 
Anterſtuͤtzung wuͤrklich Huͤlfsbeduͤrftiger anwenden, und 
die Vertheilung Öffentlich bekannt machen werden. Den 
gerührteſten Dank denen, die uns durch ihre Beiträge 
in den Stand ſetzten, den Kummer manches Armen mil⸗ 
dern iu könden, jo wie auch vorzüglich dem Herrn Mu; 
. N85 itektor Haak und allen, die zur Erlangung dieſes 
— es und zur wuͤrdigen Feier des Tages, durch die 
HN vollendete Ausführung dieſer fo erhebenden 


eitrugen. 
—— De Mitglieder der Loge zu den drei Zirkeln. 


Dar fa gun g. g 
Da beil. Oftertag, ein Tag der Freude und des 
no l re geſam me Cbriſſenheit, war ade 
ul \ re für Br de 10 f Nr 
Zsziehung des Her, diesem wurden von Mit, T 
Fange buns des . Hi Aae Röſecke zu En 4 
ter die ein Verwalter Meg ow enzen, un⸗ 
ERIK nahen ‚gewiftenpait bereit? 77 Kilt 


u 


20 Gr. Geld und 10 Pack Kleidungsſtuͤcke und Mär 

wovon r dene Suben Die mit ihrem leden 1 » 
Jüngſten Tochterchen und ihren übrigen Kindern nun 
Gottlob! mit dem Nothwendigen verforge if, die ihr 
ausſchließlich beſtimmten 6 Pack erhalten hat; außerdem 
2 Paar Stiefeln und 1 grauen Ueberrock, dieſer eben⸗ 
falls für Rubbert beſtimmt, welches alles die Liebe fo 
willig und reichlich geſpendet, und ich aus den Haͤnden 
des Herrn Karow, Nach deſſen Anzeigen in No. 30 und 
32. der Stettiner Zeitung, ſelbſt in Empfang genommen 
hatte, mit Ausſchluß 1 Kthlr., welcher mir von A. F. 
B. zugeſandt worden war, und der von mir noch ſonſt 
eingeſammelten 20 Gr. Die Speeifikation dieſer Verthei⸗ 
kung und der, darauf von einer jeden dieſer Familien, 
durch eigenhändige Unterzeichnung beſcheinigte, richtige 
Empfang obiger Gelder und Sachen, iſt von mir bei 
dem Herrn Karow niedergelegt worden, und bitte ich 
die edlen, mir meiſtens ünbekannten Wohlthäter, ſich 
gutigſt, durch eigene Auſicht, don der iweckmaͤßigen 
Vertheilung der Gaben Ibrer Milde zu . 
Mir haben Sie die Freude bereitet, für Sie alle den 
innigſten Dank der Empfaͤnger anzunehmen, und ich 
vereinige den meinigen mit dem, dieſer, nun durch Sie, 
Betröfieten. Aber — was unendlich mehr ſagen will — 
ihr Dank und ihre Freudenthraͤnen Find zu dem Throne 
des Allmächtigen hinaufgeſtiegen, der, als der rechte 
Vater von uns allen, mehr thut, als wir ſelbſt bitten 
oder verſtehen, und, nach feiner gnädigen Verheißung, 
auch dieſe Werke der Liebe, ſowohl fur die Geber, als 
auch für die Empfänger, suverläßig belohnen und ſeg⸗ 


nen wird. — 2 5 
„Was ihr gethan habt Einem unter dieſen, meinen 
„geringfkien Bruͤdern, das habt ihr mir gethan.“ 

5 Jeſus Chriſtus beim Matthäus 25, 40. 

Blankenſee den a4ſten April 1821. 

Der Prediger Spangenberg. 


Oeffentliche Bekanntmachung. : 

Bei der ſich häufig in Berlin mir dargebotenen Ger 
legenheit, Kindern die Schutzvocken zu impfen, verwen: 
dete ich zugleich große Sorgfalt zur Aufbewahrung von 
guter Lymphe, um nöthigenfalls davon Gebrauch zu 
machen. Wenn ich dies den Einwohnern Stettins hier⸗ 
durch bekannt mache, erſuche ich alle, für das Wohl ib: 
rer Kinder beſorgte Muͤtter, die jetzt zur Impfung ſe 
güuͤnſtige Jahreszeit nicht voruͤbergehen zu Jaffen. | 
bedarf die Impfung der Schutzdlattern wohl keines Lo⸗ 
des mehr, da das Gute derſelben durch eine vieljährige 
Erfahrung erwieien iſt, und die Mehrzahl der Eltern von 
der irrigen Meinung, als erzeugten diefelben Sieg heit 
und Kränklichfeit der Kinder, längſt zurückgekommen 
find. Judem ich verſpreche, mit aller dazu erforderlichen 
Sorgfalt und unentgeldlich mich dieſem Gefchätte zu uns 
tetzlehen, erſuche ich meine Landsleute, deren Kinder 
noch nicht geimpft find, alle Dienſtage Mogens von 
5 an 515 5 bei insupaden, Stunt Den ee 

mſtraße No. 692, ein ettin den 22 
April 1821. 8 a Dr. Sehlen⸗ 


An z e 1 9 en 2 1 
en mehrerer hieſigen und auswärtig 

Hertie N das rc wuſche Bunt und Wacheſigu⸗ 

Fe e e 


” 


ber grogen Wolmeberſtraße im Zimmermannſchen Saale 
zu den Preiſen von 4 und = Gr. Muͤnte zu ſehen. Stet⸗ 
sin den 26. April 1821. 


Schwere gelöperte, rod und grüne wollene Tiſch⸗ und 
Bettdecken in verſchledenen ‚Größen und ganz vorzüglich 
ſchwere Atlasbaͤnder empfing 

Fh. Fr. Durieux, oben der Schuhſtraße 148. 


* 
* * 

Mein Tanzunterricht iſt mit dieſem Monat geſchloſſen; 
mit aufrichtig dankbaren Gefuͤhle erkenne ich das mir 
von meinen hochgeehrten Goͤnnern bezeigte Wehlwollen, 
und empfehle mich vom ıften October d. J. an, ihrem 


geneigten Andenken. : ha, 
Koͤnigl. aeademiſcher Tanzlehrer. 


Ein unverhelratheter erfahrner Wirthſchafts⸗Inſpector, 
der die beſten Zeugniſſe aufuweiſen hat, ſucht zu Johanni, 
bis dahin er noch im Dienſt if, ein anderweitiges Unter; 
kemmen; hierauf Reflectitende werden gebeten, das Naͤ⸗ 
here bey dem Herrn Landbaumeiſter Brockmann in Ans 
elam und dem Herrn Petzel in Stettin im St. Johannis- 
kloſter gefaͤlligſt zu erfragen. 8 


Bekanntmachung. f 
Bei meiner erfolgten Ruͤckkehr von Berlin mache 
ich hiemit ergebenſt bekannt, daß meine Niederlage 


von glatt und fasgionirten Sparterie- und Italienſchen 


Huͤthen für Damen und Kinder nebſt denen dazu ge⸗ 


hörigen Blumen und Bändern in den neueſten Mus - 


ſtern auf's Beſte complettirt iſt, welche durch wirk⸗ 
lich ſehr billige Preiſe zu empfehlen find; imgleichen 


neueſte Huͤthe für Herren, Sonnenſchirme, Damen⸗ 


Taſchen, ſo wie auch ein complettes Lager von lakir⸗ 
ter Waaren von Stobwaſſer, womit ich mich unter be⸗ 


kannter reeller Bedienung beſtens empfehle. 


Fr. W. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Anzeige. 


Eine neue Sendung Geſundheits Geſchirre in eom⸗ 
pletten Tafel» Servicen und einzelnen Gegenſtaͤnden, 
ſo wie auch ein neues Aſſortiment von Berliner und 
Pariſer bemalten Porcellan⸗Taſſen und Pfeiffenföpfen 
habe wiederum erhalten und erlaube mir dabei die 
Bemerkung, daß ich nach der in der Königl. Porcel⸗ 


lan⸗Manufactur ſtattgefundenen Preis⸗ Erniedrigung 


auch meine Preiſe moͤglichſt billig geftelt habe. Stet⸗ 


sin den zoſten April 1821. 
Fr. w. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


ö reis 
Meinen hochgeehrten Goͤnnern und 1 zeige. ich 
biedurch ganz ergebenſt ag: daß ich meine bisherige 
Wohnung bei der Kupfermuͤhle verlaſſen und gegenwärtig 


eln Kaffeeheus mit Billard und Kegelbahn auf dem 
Neuen Torney in No. 3. etablirt und auf das Beſte eins 
gerichtet habe, weshalb ich um einen geneigten zahltei⸗ 
chen Zuſpiuch bitte. Neu Torney den krten April 
1821. Francois Ebru. 
Verbindungs⸗Anzeigen. 
Unſere heute vollsogene Verbindung machen wir hier⸗ 
durch ergebenſt bekannt. Stettin den 23ſten April 1821. 
W. Futſcher, Lieutenant im 5. Huſaten⸗ 
Regiment (Pommerſchen). 
A. Kutſcher, geb. Seller. 

Die am agften d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
meiner Tochter Caroline mit dem Koͤnigl Preuß. Lieu⸗ 
tenant im sten Jufanterie-Regiment (Colbergſches) Graf 
v. Gneiſenau, Herrn Gerber, beebre ich mich, meinen 
reſpeetiven Freunden und Verwandten ganz ergebenft an: 
znzeigen. Stettin den asſten April 182. 

Der Juſtil⸗Rath Struve. 


Unſere, am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns, unſern Freunden und Werwands 
ten anzuzeigen Bergmuͤhle den azſten April 1821. 

D. P. Roͤske, A. D. S. Roͤske, 


Salarien Kaſſeu⸗Kontrolleur geb. Casberg. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Stettin. ; 


Wir beehren uns, unſere heute vollzogene eheliche 
Verbindung unſern Freunden ergebenſt anzuzeigen. Stet⸗ 
tin den a4ften April 1821. N 
P. F. T. Durieux. Frieder, Durieux, 

geb. Buͤrſtel. 


Todesanzeige. 

Den am a6ften dieſes Monats Morgens erfolgten Tod 
der verwittweten Ober⸗Landes Gerichts Raͤthin Beneke, 
mache ich ihren Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
benſt bekannt. Stettin den arften April 1821. 

Jitelmann 2., Kriminalrath. 


{ben Jahre No. ı 
lt be ins Gedacht 


Bekanntmachung. 

Die erfolgte Theilung des Nachlaſſes des Predigers 
Andreas Ludwig Friedrich zu Beyersdorff, unter deſſen 
Erden, wird hiedurch deſſen etwanigen noch undekann⸗ 
ten Qläsdigern bekannt gemacht, um ſich mit ihren Ans 
ſprüchen innen 3 Monaten bey uns zu melden, widri⸗ 
genfalls fie ſich desdalb nur an jeden einzelnen Erben 
nach Verhaͤlteiß feines Antheils, balten koͤnnen. Stet⸗ 
tin den sten Marz 1821. 

Königl, Preuß. Ober⸗Vormund ſchaſts⸗Collegium 
von Pommern. . 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
Ein Theil der dem Königl. Marien Stift hieſelbſt bey 
der Regulirung der guts herrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 
-häͤltniſſe von Klein⸗Reinckendorf als Abfindung zugefal⸗ 
enen Ländereven ſoll in Gemaͤßheit der Beſtimmung 
Eines hohen Minifterii für die Geistlichen Schul⸗ und 
Medieinal⸗ Angelegenheiten 
Parcelen an den Meiſtbietenden entweder verkauft 
vererbpachtet werden. Nehmlich: 


oder 


ſechs Pareelen jede zu 6 M. M. : 
drey „ 1a in; 
eine fi VERS SE TB. FE 0 
J 
eine s 3% 56 „153 
eine 8 S 
eine 4 453 8 
eine 5 1. 21 „ 186 . 
und eine Pe Zee Et 3 
Hiesu iſt der Termin von den unterzeichneten Kommiſ⸗ 
farien auf den fünften Map d. J. Vormittags um 
9 Uhr im Schulzenhauſe zu Klein⸗Reinckendorf ange⸗ 


ſetzt. Kanz oder Erbpachtluſtige werden daher biemit 
eingeladen, in gedachtem Termin zu erſcheinen und ihre 
Gebote zu thun. Die zu verkaufenden oder zu vererb⸗ 
pachtende Yändereyen liegen eine kleine halbe Meile von 
Stettin und ohnweit der Oder, fie find theils vorzuͤgli⸗ 
cher, theils guter Qualitat. Die Bedingungen des 
Verkaufs oder der Vererbpachtung, bey welchen nicht 
der Kanon, ſondern das Erbſtandsgeld lieitirt wird, wer⸗ 
den im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, auch 
find folche in der Regiſtratur des Königl. Marien 
Stifts, im Stiſts⸗Gebaͤnde an der Ecke des weißen 
Paradeplatzes und der kleinen Dobmſtraße No. 775 ein⸗ 
iuſehen. Stettin am aten April 1821. 

Hahn, Regierungsrath. Sartwig, Juſſizrath. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
u der Lieitation der dem Koͤnigl. Marien⸗Stift 
icfelbſt bey der Regulirung der gutshertlichen und 
duerlichen Verhaͤltniſſe von Hohenzahden zugefallenen 
Fändereyen vom pten October pr. find die Gebote auf 
einen Theil derſelden nicht annehmlich ausgefallen, und 
1 eine nochmalige Lieitation nachbemerkter Pareelen, 


B. s. 13 Morg. 38 R., 
C. $ 5 * * * * 87 [2 156 , 
D. 4 „ ee Yan" ta 78 U 69 5 
E. 5 r 44 4 91 . 
und G. RER 5 „ 166 s 


8 PN 33 
zum Verkauf oder zur Vererbpachtyng höheren Orts 


in nachſtehenden einzelnen 


befchloffen, und zu dem Ende der LieitatiensTermin 
von den unterzeichneten Kommiſſarien auf den zwölften 
May d. J. Morgens um 9 Uhr zu Hohenzahden im 
Schulzenhauſe feſtgeſetzt, zu welchem Kauf, oder Erb⸗ 
pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Das Dorf Ho⸗ 
henzahden iſt eine Meile von Stettin an der Oder 
belegen, die zu verkaufenden oder zu vererbpachtenden 
Ländereien find theils vorzuͤglicher, theils guter Quali⸗ 
tät. Die Bedingungen des Verkaufs oder der Vererb⸗ 
pachtung, bey welchem nicht der Kanon, ſondern das Erb⸗ 
ſtandsgeld lieitirt wird, find in der Negiſtratur des Ma⸗ 
tien-Stifts im Marien Stifts⸗Gebaͤude an der Ecke des 
weißen Parade platzes und der kleinen Dohmſtraße hieſelhſt 
No. 775 eimuſehen, und werden ſolche auch im Termin 
bekannt gemacht werden. Stettin am sten April 1821. 

Sahn, Regierungsrath. Sartwig, Juſtizrath. 


Saus verkauf. 
Das in der Schubſtraße ſub No. 141 belegene, den 
Erden des Kaufmanns Johann Ludwig Dubbercke zuge⸗ 
boͤrige Haus, welches excl. der Wleſe zu 15000 Rthlr. 


gewürdigt und deſſen Ertragswerth, nach Abzug det dar⸗ 


auf baftenden Laſten und der Reparatutkoſten, auf 

24546 Rthlr. 19 Gr. ausgemittelt worden, fell im 

ege der nothwendigen Subbaſtation den ayſten Fe⸗ 

bruar, den ayſten April und den zoſten Jund 18er, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öͤffent⸗ 

lich verkauft werden. Stettin den 4. December 1820. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs Anzeig 5 

Ein von bier entwichener Kaufmann iſt durch ein 
rechtskraͤftiges Erkenntniß für einen betruͤglichen Banker 
ruttirer, als ſolcher für. ehrlos erklärt und fein Name, 
mit Bemerkung des von ihm degangenen Verbrechens, an 
. angeſchlagen worden. Stettin den 1öten 

1821. 
Die Criminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


— — 


e. 


Wieſenverpachtung. 

Das bisberige Huͤtungs⸗Terrain auf dem Kuhbruch 
und die Silberwieie, fol nach dem Beſchluß der Herrn 
Stadtoerordneten und Beſtätigung des Magiſtrats, zu 
— 47 EN zu 21 er ein Bicitationg- 

zten May c. auf dem 
ſetzt wird. Stettin den ı4ten April Te N 


Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 


Sausverkauf zu Swinemuͤnde. 


Das ſud No. 14 im Königsbezuk hieſelbſt bel 

9a Rthlr. 3 Gr. 3 Pf. taxlrte Wohnhaus des Baatet 
Waldow fol, auf den Antrag eines eingetragenen Glaubt⸗ 
gers, am ten Julo d. J, Vorm'ttags ao Uhr, im 


Stadtgericht an den Meiibtetenten verkauft werden. 


Swinemünde den raten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


PROC LAMA. 
Zur Liquidation und Juſliſication aller Anfprüche oder 
orderungen an das der Fran Obe hofmeiſte in von Moltcke, 
gebernen Gräfin von Boffewig Ercellenz, gebörige, in 
der Thlergartenſtraße dieſeldſt belegene, iu Kauf geheite 
Wohnhaus c. P. Reber auf den Eten Suny d. J. Vormit⸗ 


2198 vo Dr, ein Termin ab peena præcluſi et ti 
Mlenti vor Sericht allh 
Anmeldung der ins Stadtpfandbuch auf das gedachte 
Haus eingetragenen Forderungen nicht, und kann, wenn 
fie deſſen ungeachtet erfolgt, kein Koſtenerſatz gefordert 
werden. Gegeben Neuſtrelitz den 20. Mart 1821. 
Großherzogl. Stadtgericht bieſeldſt. Kahne. 


Bork Ver kauf. f 
Die diesjährige, in den Revieren Klüs und Mühlen: 
beck zu plettende eichene Borke, deren Klafter⸗Anzahl 
jetzt noch nicht befiimme anzugeben IR, wird am sten 
Fünftigen Monats Nackmittags 3 Uhr, bier in meiner 
Wohnung Teitirend verkauft werden. In dem Dartz⸗ 
ſchen Revier ſoll eine bedeutende Quantität eichen und 
bitten Borke gearbeitet werden, wenn die Herrn Lederſa⸗ 
brikanten ihre Bedurſniſſe dem Oberförſter Herrn Kla⸗ 
mann zu Friedrichswalde durch Anmeldung zu erkennen 
eben. Ein gleiches if erforderlich, um Borke aus den 
cobsbagener Forſten incl. Dölig zu erbalten. Hier ge⸗ 
ſchlebt die Anmeldung bey dem Inſpectlons⸗Oberfoͤrſler 
Hauptmann Heren v. Reſten zu Jacdds hagen. Alt⸗Damm 
den ar. April 1821. 
3 Königl. Forſt⸗Inſpeetlon. Rayfer, 


Bekanntmachung. 

Der Arbeitsmann Michael Leu zu Dobberphul, und 
deſſen verlobte Brant, die Lulſe Zlerke zu Oroß⸗Chelſtl⸗ 
nenberg haben, für den Fall ihrer Verheiratbung, die 
durch die Bauerordnung angeordnete Gemeinſchaft der 
Güter 22 10 I welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht wird. 
2821. E Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtllamt. 


Gutheverpacht ung 

Das unter Landſchaftlicher Segueſtratlon ſtehende Guth 
Bewerlngen, im Satziger Kreiſe, a5 Meile von Stars 
gard, 3 Meile von -Freyenmalde belegen, deſſen Acker in 
5 Binnen: und 6 Außenfchlägen liegt, ſoll von Johann 
ab, auf die Dauer des Wirthſchafts⸗Turnus meiſt⸗ 

Der Lieitatlons-Termin ſtebt 
an, auf den loten Map d. J, Vormittag 10 Ubr, in 
dem derrſchaftlichen Wohnhauſe daſelbſt. Pachtluſtige 
lade ich ein, nach Inhalt der Bedinaungen, die im Ter⸗ 
min vorgelegt werden, ihr Gebot zu Piotocoll zu geben, 
und den Zufchlag, nach eingeholter Genehmigung der 
Koͤnigl. Landſchafts⸗D⸗partements⸗Dlrection, zu gemärti; 
gen. Das Inventarium, wozu eine Merinofchäferen von 
300 Stück gebört, bleibt auf dem Gutde. Die Caution 
wird im Termin beſtimmt werden. An Winter⸗Ausſaat 
find so Winſpel Roggen vorhanden, 
April 1821. 


biegend verpachtet werden. 


f Verfaufss Anzeige. 
Ein im Amte Ueckermünde, nahe an der Uecker dele⸗ 


genes Etabliſſenent, beſtehend in einem Mopnpaufe, - 


einem Familſenhauſe, Scheune und Stallgebäͤuge, ahes in 

gutem tuͤchtigen Stande, wobey ein Flächenraum von 

eirca einige 60 M. Morgen an Acker, Wieſen, auch 

Koppel und Gärten, oll mit beſtellter Saat aus freyer 

Hand verkauft werden. Das Nähere hai Kanfbelier 

Ah dem Hrn. Jafilamtmann Dickmann in Weder: 
E. _ 1 90 5 1 * 


ier an. Jedoch bedarf es der 


"diesjährigen Sommerbenutzung in Zeitpacht 
tags 2 Uh 


Colbatz den àten April 


Karkow den agten _ 


Zu verpachten. 

Da ſich bis jegt keln annebmlicher Wächter zu der 
auf dem Pomm'erensdorßfſchen Felde belegenen Acker Par⸗ 
<ele, der Coſackenberg genannt, zur Verlaſſenſchaftsmaſfe 
des verfiorkenen Conſul Sanne gebörig, gefunden hat, 
fo fol ſeldige entwedet im Ganzen oder auch einzeln zur 
ausgegeden 
werden, und ift hiezu auf den sten k. Monats, Nachmit⸗ 
„ ein Termin in meiner Behauſung, große 
Oderſttaße No. 2, angeſetzt, mogu ich biemit Pachtluſtige 
tinlade. Stettin den asſten April 1821. 

Bergemann. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Auction über 4000 Stück gute Rigaer Matten und 
8 Kiſten ital. bunte Seife, Mittwoch den aten May, Nach- 
mittags um halb drey Uhr, im Speicher No. 49. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Nen angekommene ſehr ſchͤne Eotharlnen⸗ Pflaumen 
find in Kiſten don circa 40 1. und auch in einzelne 
db. zu haben, bey Joh. Jac. Schumacher, 

kleine Dohmſtraße No. 683. 


Voxriuͤglich ſchoͤne frantoſiſche und pommerſche Saat; 
und Kocherbſen, mal. Suathafer, Roggen, Gerſte und 
Malz, auch engl. Steinkehlen, Tdeer, ſchottlaͤndiſche, 
Berger Waar, und Küfenheringe, find zu billigen Preis 
ſen zu haben, bey | G. F. Grotjohann, 
große Oderſtraße No. r. 


Neuen Carol. Reis, daͤn. Pfeffer, fein Caſſia, zant. Co: 
kintben, ſmirn. Roſinen, holland. S. M. Käſe, ſchwed. 
3, Kronenthran, neuen Berger Fetthering, neuen großen 
Berger Hering, fo wie befiem holländiſchen, ſchottſchen 
und Küftenhering zu billigen Preiſen, bey 

Simon & Comp. 


6e n —. —¼.ſ D 
Neuer rother und weifser Kleeſaamen, fo wie Thymo- 
cheen · Grasſaamen von vorzüglicher Güte bei 
Boettcher & Freifchmidt 


Königsſtraſse No. 184. 


Dauerhafte Meſſina Citronen in Kiſten und Dutzend⸗ 
welſe sum billigen Preiß, ſchoͤnen holl. Süßm. Kae und 
Eidammerkaſe und grünen Schmeiserfäie, letztern das 15. 
su 8 Ge. Cour, deſten hel Hering, das 23. 1 Athlr. 
16 Gr , ſchöͤnen Berger Feithering . 1 Miblt. 3 G 
Sardellen 6 Gr. Cour. bey > 

‚feel. G. Rruſe Wittme, 


Zwey geſunde tuͤchtlge Arbeirsnferde, die au 
. — 1 Ver am Reben große Oberfraße — 
kauf. Au foͤnne tre 
Stallgeraͤthſchaften mit “üderlaffen meiden, hs ru 


Genz ſuͤße. Apeelſtaen, das Stuck 4 Gi Münte, ver, 


kauft Wlttwe Schmids, Scepengießelgraße No. 424. 


Karben Kl. eſgamen a Gentner 13 Kthlr. a 
men, gr. Maeufarur 2 Ballen, 2 thin ie A 
frühe Arunpennen, Limburger Käfe und mehrere Sorten 
Gartenſaͤmet⸗pen bey “ ; Pfarr, 


* r —— — — 

Obte tolltzeiner Buster, ſchotſchen Herlag p d 5 

totb/ bey C. F. zu & Schulz 5 
e br. Odecſtraße No. 0. 


Nach vieljäbriaen, mit vielen Koſten verbundener Mer 
ſuchen, iſt es mit g un zen, dem ord. Branntwein feinen 
Fuſelgeſchmack zu benehmen, und zwar mit dußerft gertns 
gen Umſtänden und Kaſten, fo, daß ich die halbe Tonne 
gan ord. Branntwein in Zeit ven 4 Stunden rein lie 
fern kann Dies ſetzt mich in den Stand, gute und 
seine deſtllirte Waate zu dillige Bieiſe zu ſtellen, als: 
Wein⸗Magen 36 Gr., dorpelt Perſice 32 Or, deppelt 
zorhen Nelken 32 Or., toppeli Bitter; Po renden 24 Or., 
Kicſch⸗Ratefia 24 Gr., doppelt Kümmel 20 Gr., mittel 
Kümmel 1% Gr 21. außer dieſen Sorten find noch meh⸗ 
tere ſowobl feine als ordinaire zu * 8 

er. 


ä — — — —ũ-—— — ö 
Sehr guten leichten Portorieo, hell. Süß milch käse, ro⸗ 
then und weißen Sago, Cath. Pflzumen, verſchledene 
Sorten feine Tbee's, beſten Jamaica Rumm zu billigen 
Preisen, dey Carl Piper. 


Neuen Memeler Leinſaemen, frischen: weißen und ro⸗ 
then Kleeſaamen und ſchweren Saathafer, in deſter Gute 
offerict dilligſt. J SGadewoltz, 
Mittwochſtraße No. 1075. 


P. ͤ bbb 
Neuen rotden und weißen Klee, und Memeler Lein⸗ 
ſaamen, Java- und oſtind. Reis, Jam. Rumm in Anker 
und Flaſchen, Meſſina⸗Citronen in Kiſten und ausgezählt, 
gezog Schwefel, Gosl. Bley, Patentſchroot, Leim, boll.- 
Siitgeld, Hamburger und engl. Zuckers, Conceptpapier, 
weiß und grau Maculaturpapier, leichten hellgelben Por⸗ 
totico in Rollen und auch 1 lange framzoͤſiſche 
Korken in Ballen, ce emürse; 
A 9, 10, 17, 12, 14 und 1 Gr. Berliner Gewicht, (mos 
von ich ſtets ein eomplettes Lager habe) mebft mehreren 
andern Waaren, offerire hiemit zu den billigſten Preiſen. 
F. Jaͤſchke. 
Eine Parthep aller bier gangbaren Sorten Schreib⸗ 
und Druckpapiere iſt mir zum billigen Verkauf eingeſandt. 
Heinrich Görlig, 


Neuen Memeler Leinfaat, friſchen rotben Kleeſaamen, 
und ſtatken relnſchmeckenden . —— nt 


6 Gr., von f. Anker an 1 Gr., bey 2375 
Frifch gebrannter Stein kalk von vorzüglicher Güte ift zu 

billigen Preifen fortwährend zu haben, auf der Nicderlage,. 
Speicherſtraſse im goldnen Schiff. 


—. .,, ̃ . 7. 
Feinste Hollſteiner Butter à Ab 9 gr., 
8 gr. und 7 gr. Artel, bey 
8 2 G. Ninow, 
Schulzenſtraße No. 206. 


—ů . M H—Z—g—. .. — ͤgñ—ͤ . 
Eine Marktbude von 12 Fuß lang und 6 Fuß tief If 
Freebie das Nähere ſagt gefälligß die Zeitungs 


Eine Bengrolie Aeher zum Derrauf, 
— 


. ————— ——— — 7 
Neuen franz, Lüzern-, rothen auch weisen Klee-, 


Eſparcette-, Spörck- oder Knöterich-, Rigaer und Me- 


meler Leinſaamen billigft bey 
W. Friederici, Breiteftraße No, 360. 


Thees, Chocolade 


Gute ruffliche Matten find billa zu haben, br 
Ernſt George 8 

Beſten Sago, 6 W. für 1 Rihlr. Cour. i a 
Butter abt No. en 


Alten Janwica-Rum: und: Arrac de Gos, bey 
g F. Cramer & Comp., 
Schulgenſtraſse No. 337. 


— — U— — — — 
Smyrn. neue Rofinen,, Smyrn Feigen und Schottſchen 

Hering bey F. Cramer & Comp., 
Schulzenſtraſse NO, 337. 


EIER Er ĩ2A2 TA TE er ENTE 
Fichten Ban: und Mierteldol;, Manken, Dielen und 
Schaalen, auch eichene Schaalen, zu billigen Preiſen bey: 
Bartholomaej & weber, 
Kloſterbof No. 1156. 


weißen Bleeſaamen von 1920 offertren billigſt. 
Muͤller & Lübcke. 


—— ́ HUE— — — 
Wir haben wiederum eine Parthey grüne Seife: erbal⸗ 
ten, welche wir a a4 Rtblr. Courant pro Tonne von 
Itein, und das eimelne Viertel a 61 Rthfr. pr. Contant 
etlaſſen. Dreher und Serwig. 


Alte, ſehr gute Mauerfſeine, Stubenthüren, Hausfen⸗ 
ffer und mebreres beym Bau brauchbares Eiſenzeug, als: 
Schlosser, Thür: und Fenſterbeſchlaͤge ir. „ ſtehen zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Nachricht giebt die Zeitungs⸗Expeditlon. 

Eine gute Zeugrelle iſt wegen Mangel an Pla 
* am Pladrin No. 113. N zun n 


Ju vermiethen in Stettin. 
Während der Marktzelt find zwel einzelne Stuben 


auf den Roßmarkt No. 759 iu vermiethen. 


— 5m⁵—ð²! 2 w 

m Speicher No. 52 iſt eine Remiſe ſogleich zu ver⸗ 
a s Nähere darüber bey ſoskelch n 

A. 5. w. Wißmann. 

n dem Haufe große Obderftaße No 74 IM we it 
* en om. 5 5 — Küche Nel: 
ler und Boden zum iſten Juld d. J. zu vermiethen; 
— if am grunen Paradeplatz im Hauſe No. 532: 
u en. 


In meinem Speicher No. 57 i N g 

dritte und vierte Boden ju RA erſten, iweite, 
S. w. Buschmann. 

Eine Stube nebſt Kammer mit Mendel iſt an einen 

auch iwey Herren * : U 

No. 757 eine — vermiethen, Loulſenſtraße 


In meinem Hauſe No. 625 oben d iſt 
dae Te 3 
0 7 > . } 

Veraͤnderungshalber zu e. n 


D. Schimmelmann. 


Mehrere Remi d B f - 
2 (bat, — — find: in meinem Speicher 


G. C. velthuſen. 


— . ———̃— '(T—— 
In der Langendruͤckſtraße No. „y find 2 zen 
Kammern mit Mendel an einzelne De en 


May d ve 
erthellt bieruͤber die naͤbete Auskunft. 


In der Relſſchlaͤgerſtraße No. 126 if ein Quartier 
von einigen Stuben nebſt Zubehör in der zweiten Etage 
zum ıften July zu verwiethen. 


In dem Haufe No. 26 am Heumarkt find 2 Böden zu 
vermiethen, welche zu Montirung denutzt werden konnen, 
wie auch a Balken; und 1 gewölbter Keller zu Wein oder 
andern Waaren, zum ıflen May; diejenigen, die davon 
Gehrauch machen koͤnnen, belieben ſich zu melden, in der 
kleinen Dohmſtraße No. 781. Steitin den asften April 
1821. von Starzinsky. 


Wit haben im Haufe No. 74, in det Oderſttaße geles 
gen, einen Boden und einen geräumigen gewoͤldten Keller 
zu vermiethen. A. Ninow & Comp. 


Eine freundliche Wohnung im zweiten Stock, nach dem 
Boll werk hinaus, in einer Stube, elner Kammer nebſt 
Holigelaß bestehend, i zum ıflen July zu vermietben, 
bey Fr. Mori, in der Langendrückſtraße. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Es iſt u — en mit — ** Sun und 

eln dadey belegener Garten zu vermiethen, be 
a f 5 dent Elgenthüwer Daniel Siſcher in Grabow. 
u Stoltenhagen, 1. Melle von Frauendorff und k. 
Melle von Gotzſow, iſt elne Sommerwobnung ſogleich 
zu vermieth en, welche vor den Fenſtein ein Blumenftück 
at, am Garten liegt, und aus demſelben die Ausſicht 
nach de Oder und Dammſchen See gewahrt. Bei wem? 
ſagt gefaͤlligſt die Zeitungs; Expedition. 


Bekanntmachungen. 


Die Mauerarbeiten bei dem Neubau der maſſiven 
Brüde No. 3 binter Clausdamm, follen dem Mindeſt⸗ 
fordernden üterlaffen werden, und iſt zur Abgabe des 
. Gebots bierauf ein Termin auf den rſten May e., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, auf tem Rathhauſe angeſetzt; zu 
welchem die hierauf R-flectivenden mit dem Bemerken 
eingeladen Ben, daß der Anſchlag und die nähern Be⸗ 
dingungen in dem Termin werden dekannt gemacht wer⸗ 
den. Stettin den aten April 1821. 

N Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Ich erhalte im Laufe kommender Woche wiederum 
mebrere Ladungen Waitzen, Rogken und Gerſte, welche 
ich nach Ankunft zu den billisſten Marktpreiſen verkaa⸗ 
fen werde. einrich Börlig, 


— — — — —— 

ih mit Kniff, Maſchtyen von Meſſing 

l einem. fechsichlänisen Reifichlägers 

1 aus neu und dauerbaft von mir gearbeltet, zu 

illigen . Soloſſer- eroße Oderktaze 
No. 65 in Stettin. 


E u ee 7 
Alle Gattungen Jabots werden gebrannt, oder auch 
auf Verlangen gebaifft, in der Junkerſtraße No. 1111. 


Meine geehrten Gefchäftsfreunde benachrichtige ich 
hiermit, dais ich von heute an die feinen und doppelten 
Liqueure meiner Fabrike um einen Thaler und die mitt- 
lern um Zwölf Grofchen Courant pr. Anker, fo wie 
Quartweife nach Verhaltaiſs billiger verkaufe. Zugleich 
empfehle ich Rumin à 12 Rchlr. Cour, pr. Anker And 
die bekannten ordinairen deftillircen Branntweine a 6 Gr. 
2%. br. Quart bey Gefälsen als vorzüglich preißwürdig, 
Stettin den 18ten April 1821. 

€, A. Schmidt, 
Königs- und Schulzenftraßen-Ecke No, 180. 


Friſch gebrannten Steinkalk, die Tonne à 23 RNthlr., 
excl. Gefäß, offeriren Soffmann & Barandon, 


Das ſo beliebte Carthaͤuſer Bier iſt in 


ſehr guter Beſchaffenbeit, die Tonne A 6 Nthlr. Cou⸗ 
rant excl. Gefäß bis tel Tonne herab, und die 
Flaſche A 2 Gr. Courant, zu haben, bei Fr. Moritz 
in der Langenbruͤckſtraße. Es werden woͤchentlich das 
von neue Sendungen hier eintreffen. Dies zur Nach⸗ 
richt auf die an mich ergangenen Anfragen. Stetiin 
den 2 fſten April 1821. 


Bere Sorte holl. Suͤßmilchskaſe, deo Partheyen und 
einzeln, erſte Sorte Epdammerkaͤſe mit rother Küirſte, 


Beode von 3, 35 à 4 1b. ſchwer, ganz neue ſaftreiche 


Meſſina⸗Citronen und fetten ſtarken geräuch ten Schleus 

fentachs erblelt 5 C. 4. Geniale, 
Wer vom ıften Mar d. J. Mititair:Finguarrirung. 

5 will, beliebe ſich zu melden, Reiſſchlaͤgerſtraße 
0. taz. i 1 


Schiffscapltain Peter Thomſen von Kiel empffehlt 
ie mit Irifcher  Heclfteiner Butter und Käſe, grünen 
ſchweitzer Kaͤſe, Grüne, Kleeſ amen und geräucherte Wür⸗ 
fie. — Das Schiff liegt an der hollſteiner Brücke, Stet⸗ 
tin den zıflen April Bor, 


Schiffs, Gelegenheit nach Riga, beym Schiffsmäckler 
J. C. J. Secker. 
Stettin den 14. April 1821. 
Zu ver kaufen. 


In hleſiger Ziegeley find Mauer, Dach,, Hohl; 
Brunnen: und Flieſen⸗Steine zu heruntergeſetzten ſehr 
billigen Preiſen, beſonders wenn große Quantitaͤten 
genommen werden, deſtaͤndig zu haben; auch iſt die 
Ein ichtung getroffen, daß die Steine frey bis Stets 
tin geliefert werden können. Von der gegenwärtig 
vorzäglichen Guͤte in Maſſe und Form kann der Au⸗ 
genſchein überzeugen. Guͤſtow den 14ten April 1821. 


Brede. 


20 G 8 funden 

Auf dem Wege von Stettin nach Stoͤven find 

April b. J. men Stangen Eifen gefunden ee 

Ne a rg Pd ae.en Ef fotruma der 
njerttoneg U n dem Dor 

— Stettin abholen kann. fs erichte zu Stoͤwen 


(Giebel eine Beilage.) 1 
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Beilage zu No, 34. 


der Königl. priviteg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 27. April 1821. 


7 Liſſabon, vom 27. März. 

Hier werden jetzt alle Anſtalten zum Empfange des 
Kronprinzen getroffen, der am Vord des Linienſchiffs 
Don Juan VI. in Begleitung des Engliſchen Linienſchiffs 
the Superbe von Rio de Janeiro abgeſegelt war und 
taͤglich zu Liſſabon erwartet wurde. 5 

adrid, vom 29. März. 

Die Geistliche Commiffion hat in Borſchlag gebracht: 
alle Geldſendungen nach Rom für Erz⸗ und Biſchoͤfliche 
Bullen und für Dispenſe zu verbieten und daher dem 
Hell. Stuhl einſtweilen jährlich 200,000 Realen, welche 
kuͤnftig zu vermehren wären, anzutragen, bei dieſem Ans 
trage aber alle Formen anzuwenden, welche zur Erhal⸗ 
tung des guten Vernehmens mit Rom dienen konnten. 
London, vam 10. April. N 

Durch den Vertrag zwuchen den vereinigten Stagten 
und Spanien, wegen Abtretung Floridas, tritt Spa 
nien Of; und Weſt Florida auf ewige Zeiten an die 
vereinigten Staaten ab, dagegen dieſe ſich verpflichten, 
alle, von Bürgern der nordamerikaniſchen Staaten an 
Spanien (wegen Wegnahme von Schiffen) gemachten 
Anforderungen bis auf die Summe von 5 Millionen 
Dollars (Ar Thlr. 12 Gr.) zu übernehmen. Da aber 
das Verzeichniß derjenigen amertkaniſchen Bürger, wel⸗ 
che ſolche Anſpruͤche machen, 910 Namen enthält, und 

on die Forderungen der 140 erſten über 6 Mill. Dol⸗ 

rs betragen, fo dürften, nach dem eben genannten 
Maximum von g Mill., die meiften dieſer Forderungen 
ur die Intereſſenten verloren ſeyn. Die anerkannten 
a dieſer Art betragen nehmlich 6,384,000 
Dollars; es find aber 4,20, 0 Dollars reelamirt; 
tglich dürfte jeder einzelne Intereſſent nur ro Prozent 
ekommen. Im Vertrage ſind ferner die, von Spanien 
zu Gunſten des Herzogs v. Alagon und anderer gemach⸗ 
ten Schenkungen von La dereien in Florida für nichtig 
erklärt worden, eine Schwieri keit, welche vorzüglich die 
frühere Genehmigung des Vertrags verhinderte. . In⸗ 
nerhalb ſechs Monaten, nach Abwechslung der Gene h⸗ 
migungen, ſollen die . Truppen Florida verlaſ⸗ 

fen, ihre Magazine räumen e. 
London, vom 13. April. 8 

Statt unſrer Regierung uͤbernimmt nun die Oſtindi⸗ 
ſche Compagnie die Bewachung Bonapartes auf St. 
Helena, da fie dieſes wohlfeiler und mit wenigern Weit⸗ 
laͤuftigkeiten beſorgen kann. Es iſt deshalb mit gedach⸗ 
ter Compagnie eine Uebereinkunft geſchloſſen worden, 
welche nach dem Durchichnittspreife der Koften in den 
drei letzten Jahren eine angemeſſene Entſchaͤdigung er⸗ 
haͤlt. Die gedachte Uebeteinkunft ſoll dem Parlement 
vorgelegt werten. 5 

Stockholm, vom 6. April. 

Die Boihſchaft des Königs an den Norwegiſchen 
Storthing, in Betreff des Anſuͤchens des Obetſten Guſtaf⸗ 
on, um n turaliſirt zu werden, ward dieſer Ve ſamm⸗ 
ung in Öffentlicher Sitzung durch den Staats ath, Grm: 
en von Wedel, misgerheilt. Nach dem Verleſen ward 

ie Sache einem Ausſchuſſe von 1 Mitglirdern uberge⸗ 
„Sie traten ſogleich uſammen und kamen dahin 
überein, dem Storthing vorzuſchlagen, an Se. Majeſtät 


eine unterthaͤnige Addreſſe des weſentlichen Inhalts zu 
erlaſſen: daß der Norwegiſche Storthing in der Mit⸗ 
theilung, die Se. Majeſtat geruhet haben, demfelben in 
Betreff des Anſuchens des Obriſten Guſtafſon zu ma⸗ 
chen, einen neuen Beweis der väterlichen Geſinnungen 
feines Koͤnigs findet, daß der Storthing es für uber; 
flüßig halt, feiner Verweigerung des beſagten Anſuchens 
irgend einen andern Beſchiuß beizufuͤgen, als den De 
ſchluß, bei dieſer Gelegenheit die Verſicherungen feiner. 
unwandelbaren Treue gegen die Dynaſtie zu wiederholen, 
weiche die freie Wahl der Nation auf den Thron beru⸗ 
fen hat, fo wie die Verſiherung feiner aufrichtigen Ab⸗ 
ſicht, treu ſeine Verpflichtungen gegen Schweden zu er⸗ 
füllen, und alles Dasjenige zu entfernen, was die Eins 
tracht mit dieſem Reiche ſtoͤhren konnte. 

Dieſer Entwurf des Ausſchuſſes ward von dem Stor⸗ 
thing in feiner Sitzung vom zuiſten März einſtimmig ge⸗ 


nehmigt. 2 
3 Warſchau, vom 5. April. 
Die hieſige Zeitung enthalt folgende Nachricht aus 
der Moldau und Walachey: E 
„Vei Galacz haben die Griecken den Türken 13 
Kauffahrtey⸗Schiffe weggenommen und die auf denfelben 
befindlichen Türken theils ermordet, theils zu Gefangenen 
gemacht. Die Beute wird auf 200000 Piaſter gerech⸗ 
nee De Neu- Griechiſche Heer beſitzt jetzt erſt zwei 
no hen. 7 ö 
Pyſilanti wird, einem Briefe aus Buchareſt vom 1zten 
März zufolge, in hoͤchſtens 6 Tagen in dieſer Stade mit 
feinem Heere erwartet. Die Türken haben fich bereite 
in die Feſtungen Ibrailow und Rufzezuk geſtüchtet. 
Auch die Servier ſollen ſich empört und die in der dor⸗ 
tigen Provinz befindlichen Türken ſich nothgedrungen ges 
ſehen haben, in ihre Fetus 15 zuruͤckzuziehen. Bei 
Ermordung der Türken in der Moldau ging man in 
der Grauſamkeit IR weh, daß man die Beerdigung der 
Ermordeten nicht einmal geftatten wollte, ſondern felbige 
unter freiem Himmel liegen ließ. Der Sohn des bez 
15 8 5 zent ee vn ſich gegenwaͤr⸗ 
i ei rſten ut i 
15 ‚man a 7 pfilanti , welches bereits 
achrichten aus der Tuͤrkey zufolge, iſt au 
Inſel Candia ein Auffand . : 2 3 155 
einem dortigen Bewohner von einem Tuͤrken zugefügte 
Beichöigung war die Veranlaſſung dazu. Es ſoll bereits 
zu einer enticheidenden Schlacht E ſeyn, in wel⸗ 
FR die Griechen die Oberhand behalten und den Paſcha 
4 mit feinem ersten Officiers ermordet haben 


Ven der Tuͤrkiſchen Orente, vom 6 April. 

Daß über gan; Griechenland ein Plan zur Revolution 
langst entworfen fep, leidet keinen Zweifel, aber an Des 
ten, wo die Türken großes Uebergewicht haben, z. B. in 
der Sauptftabt, dürfte es ein fürchterliches Blutbad 
eben Auch in der Wallachei ſcheuen die Bojaren die 
dache der Türken, u d treten daher dem Theodor Slud⸗ 
lier nicht bei, der ſich in die Gebirge zieht. Sein An⸗ 
bang wird, jedoch wohl zu ftark, auf s dis 20,000 Mann 


angegeben. Ypfilanti nennt ſich in feinen Proelamationen 
Prinz des Reichs, und hat dulch die Verſicherung: daß 
anz Griechenland ſchon de Waffen erariffen habe, und 
remder Belſtand zu hoffen ſey, viele Leute, beſonders⸗ 
aus Ruß land an ſich gezogen. Nur ein kleines Corps 
von 800: Mann hat er uniformirt und mit Piſtolen und 
Sabel bewaffnet. Die Ermordung der Türken zu Gas 
laez entſtand zufallig; ein Tuͤrke gab nehmlich einem 
Arnauten Capitain, mit dem er in Streit gecteth, eine 
Ohrfeige, und dieſer erſchoß den Türken. Die Rache 
der Türken fürchtend, wiegelte er feine Landsleute und 
viele Griechen auf und hieb an 200 Tuͤrken nieder. 
Wöhrend dieſer Unruhe entfiand Feuer, und verzehrte 
den groͤßten Theil der Stadt. Der Capitain ſelbſt zog 
ſich auf Jaſſy zuruck, wo er vielen Zulauf fand. 2 
„Dem unternehmenden Ali Paſcha, deſſen Feuer die 
Jahre noch nicht vermindert zu haben ſcheinen, iſt es 
gelungen, die Griechen, welche ſich Anfangs mit dem 
tuͤrkiſchen Heere gegen ihn vereinigten, zu offner Feind⸗ 
ſeligkeit gegen. daſſelbe zu verleiten. Alt hat die von. 
ihm is den Geburgen von Suli angelegten Feftungen: 
den Ueberlebenden der von ihm verianten und gemordes 
ten Sulioten einräumen laſſen, welche von dort aus, 
nebhſt andern Griechen, häufige Einfälle in das von den. 
Türken beſetzte late Land, doch mit beſtaͤndiger Scho⸗ 
nung des Volks, mac en. Sie zahlen alles was fie brau⸗ 
chen und verfahren ſehr auffallend nach einem Syſtem 
von Ordnung und Diseiplin, das bisher unter diefen: 
Stammen nicht zu ſuchen war. Die Parganioten bins 
gie wollen weder Ali noch dem Türken trauen, ſon⸗ 
ern halten ſich fortwaͤhrend zum groͤßten Theil in den 
joniſchen Inſeln auf. 

Nach den neueſten Nachrichten herrſcht in Buchareſt 
große Verwirrung; die Türken ziehen wieder aus ihren 
Feſtungen und rücken gegen die Hauptſtadt vor. Dage⸗ 
gen heißt es aber auch, doch unverbuͤrgt, daß die Grie⸗ 
chen, unter Commando des Jukon Brankowar, den neuen 
wallachiſchen 1 Kallimachi angegriffen, die ihn 
umgebenden Türken getödtet, und ihn nach Buchareſt ger 


bracht haben. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 20. April. Durch außerordentliche Ge⸗ 
legenheit erhalten wir die Nachricht, daß, während Mer 
neral Latour an der Spitze der ihrem Koͤnige treu geblie: 
9 75 Truppen ſich gegen Turin zog, um dieſe von den 

ebellen verlaſſene Stadt in Beſitz zu nehmen, Feldmar⸗ 
ſchall-Lieutenant Graf Bubna genen Aleſſandria marſch ir⸗ 
te, als den Hauntſitz und Waffenplatz der Empörung. 
Aber fo ſehr ſchwaͤcht das Bewuſtſenn einer bören Sache 
den Muth der brasfien Truppen, daß die Rebellen im 
Aleſſardria es nicht wagten, die Ankunft der Oeſtteicher 
iu erwarten. Sie liefen auseinander und nur etwa 600 
unter Anführung des Oberſt⸗Lieutenauts Anſaldi, flüͤch⸗ 
teten ſich gegen die Genueſiſchen Gebirge. In Aleſſan⸗ 
dria fanden die Oeſtreicher 177 Kanonen, 79 Haubitzen⸗ 
Moörſer und eine Menge Kriegs: und Mundvorraͤthe, die 


tzt. 
"ER Simmern rettete ein zwölffaͤhriger Knabe, Johann 
425 mit eigener Lebensgefahr einen andern la igen 
Alben aus dem Waſſer. Se. Maj. der Koͤnig haben 
demſelben die ſilberne Rettungs Medaille vernehen, die 
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hinreichend geweſen ware, eine lange Belagerung auen 
haften. Novara und Caſala find von treuen Truppen 


ihm zwar feierlich eingehaͤudiat, aber bis zu feinem reis 
fern Jahren auf dem Rathhauſe aufbewahrt werden fol. 


Sanften Schlaf im Leichentuch. 

Es mag uns heute vergönnt ſeyn, einen Blick auf den 
ſtillen Friedhof zu werfen, wo fie unſere Lieben hiutras 
gen zum ewigen Schlafe. Wir ſchmücken mit Sorgfalt 
und ſinnigem Geſchmacke alle unſere Umgebungen im Le⸗ 
ben. Ball und Konzertſaal, Theater und öffentliche 
Plaͤtze, Wohn und Schlafzimmer, nichts kann uns 
elegant genug eingerichtet ſeyn: nur der kleine Raum, 
auf dem wir hlenieden am laͤngſten verweilen, ſcheint 
unſerer Aufmerkſamkeit noch entgangen zu ſeyn. Ein 
Gang zwiſchen den Gräbern. der Hinuͤbergeſchlunmerten 
it oft mehr werih, als das Herumſchweifen von einem 
Vergnuͤgungsorte zum andern; wer mag aber die Kirch- 
hoͤfe jetzt gern beſuchen, wo das Auge nichts, als die 
abſchreckendſten Bilder der Verweſung,, aufgeworfene 
Sandhaufen, ſchreckende und meiſtentheils mislungene 
Statuen aus Sandſtein oder Holz erblickt, Schatten 
ia einladende Annehmlichkeiten aber vergeblich 
ü 


„Die Bewohner der Geſell ſchaftl. Inſeln umpflanzen 
ihre Gräber mit Bäumen; die Türken mit Blumen 
und wohlduftendem Buſchwerk. Die Herrnhuter bes 
friedigen ihre Todtenaͤcker mit Hecken; und auf den 
meifien Kirchhöfen der Schweiz umbluͤhen Millionen. 
Blumen die Ruheſtaͤtten der Todten, und es iſt dort ein 
rübrendes Geſchaͤft der Hinterbliebenen, Abends nach 
Sonnenuntergang hinzugehen, und die Blumen der 
Gräber, in denen die Ihrigen ſchlaten, zu begießen. Da 
leben die Todten fort und fort im Andenken ihrer Hin⸗ 
terlaffenen,. da ſammeln ſich die Kinder, bei friedlicher 
Abenöftille, um das Blumenbette der vorangegangenen 
Eltern; da wankt die gebeugte Mutter zum blühenden 
kleinen Lager des fruͤhverbluͤhten Kindes, und weint fich 
das ſehnende Herz leicht; da walfahrtet, was der Tod: 
in Liebe geſchieden, mit frommer Einfalt hin, und meint 
die munde Bruſt zu erquicken, wenn ed fie ſchmückt 
mit Blumen vom Grabe des treu und rein Geliebten; 
und das Gefühl, was den Menſchen von ſolchen adend⸗ 
lichen Spatziergaͤngen heim begleitet, mag wohl reiner 
und beſſer ſeyn, als das, in denen manche, vom Tanz⸗ 
e und vom Spiel⸗ und Trinkgelage nach Haufe 
taumeln. 2 
Darum ist es ein fehr verdienſtliches Beiſplel, das in 
der letzten Zeit einige Städte des Reiches, namentlich 
Liegniß, gegeben hahen, die ihren Gottesacker in einen 
Garten verwandelten. Dem Todten ſelbſt iſt es frei ich 
gleich, wo und wie feine Hülle gebettet ſey den Beſſe⸗ 
ren unter uns aber muß der Friedhof ein Platz ſeyn, 
wo fie in manchen Lebens⸗Augenblicken gern verweilen, 
und fo lange der Meuſch ein ſinnliches Weſen iſt, wird 
ihn in den letzten Stunden, der Tod weniger angrauſen, 
wenn er weiß, daß er in einen freundlichen Garten ges 
tragen wird, mehin Freunde und Bekannte jetzt mit 
Vergnuͤgen walfahrten,, ſtatt daß fie fonit- die ſchauer⸗ 
lichen Kischhöfe mit geseimen Entſetzem flohen. Um aber 
einen ſolchen gartenaͤhnlichen Begr es in gutem 
Stande zu erhalten, muß ein eigener Gärtner angeſtellt 
werden, der ein Blumen⸗Treibhaus hält, die Beete um 
und über die Gräber anlegt, und an den Sterbetagen 
feiner alle e ihre ein achen Denkmäler, wen 
«6 die Witterung zulaͤßt, mit friſchen Kränzen ſchmückt. 
(Beſchluß folgt.) 


